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November
29. 15.00 Thomas-Gemeindehaus Adventsfeier
30. 15.00 Andreas-Gemeindehaus Adventsfeier
Dezember
1.12. 15.00 Andreas-Gemeindehaus Adventsfeier
11. 17.00 St.-Andreas-Kirche Offenes Singen

18. 17.00 St.-Andreas-Kirche Weihnachtskonzert

31. 17.00 St.-Andreas-Kirche Jahresschlussgottesdienst

31. 17.00 Thomas-Gemeindehaus Jahresschlussgottesdienst

Januar

1. 17.00 St.-Andreas-Kirche Gottesdienst, anschl. Neujahrsempfang

6. 18.00 Kath. St.-Johannes-Kirche Epiphaniasgottesdienst

7. ab 8.30 Stadtgebiet Weihnachtsbaumaktion des CVJM

21. 16.30 Kirchplatz Winterabend

23.  bis 27. JaM, jeweils 15-18 Uhr Kleidersammlung für Bethel
Februar
5. 18.00 Thomas-Gemeindehaus Kirchsaalkino
6. 19.30 Andreas-Gemeindehaus Gemeindeversammlung
12. 10.00 St.-Andreas-Kirche Tauferinnerungsgottesdienst
12. 10.30 Thomas-Gemeindehaus Tauferinnerungsgottesdienst
März
3. 18.00 Thomas-Gemeindehaus Weltgebetstag
9. 20.00 Thomas-Gemeindehaus Veranstaltung: Vorabend der Reformation
17. Thomas-Gemeindehaus Konzert Andi Weiss
26. 10.00 St.-Andreas-Kirche Vorstellungsgottesdienst
26. 10.30 Thomas-Gemeindehaus Vorstellungsgottesdienst
31. 15.30 Thomas-Gemeindehaus Jesustag - Katechumenen
April
2. 19.30 St.-Andreas-Kirche Jazzkonzert Sarah Kaiser & Band
6. 19.00 St.-Andreas-Kirche Kindermusical „Der falsche Ritter“
9. 10.00 St.-Andreas-Kirche Diamantene-, Eiserne-, Gnadenkonfirmation

Termine bitte vormerken!

Für die treue und zuverlässige Hilfe bei der 
Gestaltung und Verteilung der Gemeindebriefe 
und für die Anzeigen des Jahres 2016 bedanken 

wir uns sehr herzlich!
                          Ihre

Gemeindebriefredaktion
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Aus dem Inhalt

 Liebe Gemeindebriefleserinnen und –leser!

Große Ereignisse werfen ihre Schatten voraus… 
Stichwort „Reformation“… 
Wenn, dann ökumenisch… 

unterwegs im Reformationsjahr 2016 – 2017! 
U.a. unter diesem Blickwinkel gibt es wieder einiges zu entdecken 

– 
nicht nur in unserem Gemeindebrief, 

der Sie mit seinem bunten Reigen von Themen 
begleiten möchte durch die Zeit, die kommt! 

Gottes Segen wünscht Ihnen 

Ihre Gemeindebriefredaktion

        Redaktionsschluss für den Osterbrief:  24.2.2017
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Geistliches Wort

An(ge)dacht – „Gestatten, mein Name ist Wunsch.“

Es war bei einem meiner letzten Besuche, da fiel mir ein 
Klingelschild mit einem besonderen Namen ins Auge: Wunsch. 
Oh, was würde wohl passieren, wenn ich dort einfach mal 
klingelte? „Guten Tag, kommen Sie herein, ich kümmere mich 
um Ihre Wünsche!“ 
Jemanden, der Wünsche erfüllen kann, habe ich mir schon 
immer erträumt, so wie die gute Fee aus den Kindertagen.

Gerade jetzt im No-
vember bedrängen 
uns zuweilen dunkle 
Gedanken. Wir ge-
denken unserer Ver-
storbenen und damit 
stellen sich für uns 
Lebende die Fragen 
nach dem Sinn unse-

res Lebens und nach seiner Verankerung. Bin ich zufrieden 
mit dem, wie mein Leben so ist? Oder gibt es die große Sehn-
sucht, dass eigentlich alles ganz anders sein sollte und müss-
te? Ist da der Wunsch nach Veränderung? Vielleicht doch 
noch einmal beruflich oder privat völlig neu starten? Oder 
dieses erbärmliche Leben hier endlich ganz verlassen zu kön-
nen, weil alles so beschwerlich geworden ist? Die Lebensauf-
gaben sind so groß, die Gesundheit deutlich eingeschränkt 
– kann ich nicht gehen und diese Welt einfach verlassen?
Novembergedanken, verbunden mit Novemberwünschen.
Ich denke, es ist hilfreich, dass unser Kirchenjahr uns zu 
diesen Gedanken leitet und mich ermutigt meinen Lebenswün-
schen zu begegnen, sie anzuschauen, zuzulassen und vielleicht 
setzt sich etwas in Bewegung? Novemberwünsche  -es ist 
nicht immer leicht mit dieser dunklen Seite der Wünsche um-
zugehen, aber sie zu leugnen hilft auch nicht.
Dietrich Bonhoeffer hat einmal geschrieben: „Nicht alle unse-
re Wünsche, aber alle seine Verheißungen erfüllt Gott.“ Ein 
gutes Wort, genau für diese Zeit des Übergangs, in der wir 



- 5 -

Geistliches Wort

im November und Dezember leben. Denn auch und gerade im 
Dezember begegnen uns immer mehr und immer größere 
Wünsche. Da wünsche ich mir dann tatsächlich diese Tür 
mit dem Klingelschild: Wunsch. „Hier können Sie Ihre Wünsche 
abgeben, hier sind Sie an der richtigen Adresse mit Ihren 
Wünschen.“ 
Klar, in den Dezember gehören die vielen Kinderwünsche, was 
denn der Nikolaus und später das Christkind so tun und vor 
allem bringen soll. Und auch die Erwachsenen stehen mit ih-
ren Wünschen nicht im luftleeren Raum: der Wunsch nach 
besinnlicher Advents- und Weihnachtszeit, der Wunsch nach 
familiärem Glück oder wenigstens ein paar Stunden „trautes 
Heim“. 
Dezemberwünsche – die sind von einer ganz anderen Katego-
rie als die Novemberwünsche, aber nicht minder deutlich in 
unseren Herzen und Köpfen. Und doch gilt auch hier: „Nicht 
alle unsere Wünsche, aber alle seine Verheißungen erfüllt 
Gott.“ Und dass er seine Verheißungen erfüllt, das erleben 
wir im Dezember, wenn wir auf Weihnachten zugehen. Die 
große Verheißung unseres Gottes: ich bin bei euch, ich gehe 
mit euch und ich stelle mich an eure Seite. In der Krippe und 
im Stall komme ich zu euch. Er zeigt sich uns, seine Verhei-
ßung ist Fleisch und Blut geworden in Jesus Christus. Seine 
Verheißung zeigt sich in unserer Welt und damit begegnet er 
unseren Wünschen.
Denn letztlich bewegt mich doch immer dieser eine Wunsch: 
nach Angenommensein und Geborgenheit, nach Halt und Kraft 
in meinem Leben. Und genau diesen Wunsch hat er uns erfüllt. 
In jedem Jahr dürfen wir zu Weihnachten dieses Fest der 
Wünsche feiern, der Lebenswünsche, denen der Gott des 
Lebens und der Liebe begegnet. Vielleicht nicht so wie wir 
es uns vorstellen, aber wie er verheißen hat: Jesus kommt. 
Alles wird gut.  
Und so wünsche ich Ihnen eine gesegnete Zeit. Mögen Ihre 
November-und Dezemberwünsche Sie begleiten und Ihnen hel-
fen, seine Verheißung zu entdecken: „Fürchtet euch nicht! 
Euch ist heute der Heiland geboren.“

                Ihre Barbara Fischer, Pastorin in der Kirchengemeinde Gehlenbeck
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Aus der Gemeinde

Lieber Eberhard Helling! 

Am 15. September 2016 wurde ein 
schönes Fest gefeiert im vertrau-
ten (Gemeinde-) Kreis. Du warst 
Thema im „Stadtgespräch“ – hin-
reichend genug gewürdigt in Wort 
und Tat. 

Eberhard, seit fast 25 Jahren bist 
du als Pfarrer und Seelsorger in un-
serer Lübbecker Kirchengemeinde 
aktiv und – auch im öffentlichen 
Leben – geschätzt. 

Du hast in der Substanz eine Men-
ge für die Kirchengemeinde getan, 
in „vielen Pötten gerührt“, manches 
zu Ende gebracht, anderes noch in 
der Bearbeitung – wie bei vielen 
von uns im „richtigen Leben“. 

Du hältst es im Kollegenkreis aus, 
– wertvoll für uns alle: die gute Zu-
sammenarbeit mit Sabine Heinrich 
und Eckhard Struckmeier – und 
auch die Menschen, mit denen du 
zu tun hast, halten dich aus. 

Was du als Pfarrer bisher „geleistet“ hast, möge jede/r, die/der mit dir zu tun hat, für sich 
ganz persönlich entscheiden! 

     Eins ist klar: Dich predigen zu hören, bedeutet oft einen Gewinn! 

                 Daher: bitte weiter so! Unter Gottes Schutz und Segen! 

                         Mit guten Wünschen, 
     Dorothea Hasse 

25 Jahre Ordination Eberhard Helling
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Aus der Gemeinde

       Gemeindefahrt nach Tiszakécske
Von schlafenden Busfahrern, Seelsorge über den Wolken und Freude am Singen

Im August machte sich eine 13-köpfige 
Reisegruppe aus Lübbecke frühmorgens 
auf den Weg in Lübbeckes ungarische 
Partnerstadt. 
Um 4.30 Uhr sollte die Reise mit dem Bus 
zum Flughafen Hamburg losgehen. Alle 
waren da, nur der Bus kam nicht. Nach 
mehreren Telefonaten mit dem Busun-
ternehmen stellte sich heraus, dass der 
Busfahrer an diesem Morgen verschlafen 
hatte. Mit einer Stunde Verspätung ging es 
dann doch Richtung Norden und da auch 
der Flieger Verspätung hatte, konnten wir 
wie geplant in Richtung Budapest abhe-
ben. An dieser Stelle übrigens ein riesiges 
Dankeschön von einer flugangstgeplagten 
Mitreisenden an die hervorragende Seel-
sorge über den Wolken.

Nach einer Stadtbesichtigung in Budapest, 
wobei wir auch das ungarische Parlament 
besuchen durften, ging es zu unseren 
Gastgebern, von denen wir sehr herzlich 
begrüßt wurden.

Vor uns lagen 5 Tage volles Programm. 
Besichtigung des kirchlichen Museums in 
Kecskemét, ein Tagesauflug in das 55 ha 
große Naturkundemuseum in das im Sü-
den Ungarns gelegene Ópusztaszer, wo 
wir nicht nur im 3D-Kino viel über Ungarn, 
seine Entstehungsgeschichte und die un-
garische Kultur lernten. 
Der 20. August als wichtigster ungarischer 
Nationalfeiertag bescherte uns den Ge-
nuss eines phänomenalen Feuerwerks am 
Abend dieses Tages.
Phänomenal war auch der Applaus nach 
dem gemeinsamen Konzert mit unseren 
Gastgebern am letzten Abend unseres 
Besuchs. Nach täglichen Chorproben mit 
Stimmübungen und Liedern sowohl in 
deutscher als auch in ungarischer Spra-

che, war das Konzert für alle eine ganz 
besondere Herausforderung und Freude, 
gerade auch für die Teilnehmer unserer 
Reisegruppe, die sonst nur in Fangesän-
ge heimischer Sportvereine einstimmen. 

                 Die Reisegruppe zusammen mit ihren Gastgebern
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Aus der Gemeinde

Ein ganz herzliches Dankeschön gebührt 
unseren Gastgebern, die neben den offizi-
ellen Programmpunkten jede Menge indi-
viduelle Aktivitäten mit uns unternommen 
haben. Die Erinnerungen an Rad- und Ka-
nutouren, gesellige Stunden und an eine 
wunderbare ungarische Küche bleiben si-

cherlich noch lange in unseren Herzen und 
auf unseren Hüften.

Irgendwann heißt es Abschied nehmen, 
und wie sagt man auf ungarisch „Auf Wie-
dersehen und bis bald“? „Viszlát, éshama-
rosantalálkozunk!“          Kerstin Wöbbeking
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Aus der Gemeinde

    Jubiläum der Frauenhilfe Lübbecke, 9. Oktober 2016
                           Gut, dass wir einander haben

Es war unser Fest in unserer Kirchenge-
meinde: 101 Jahre seit der Gründung der 
Evangelischen Frauenhilfe in Lübbecke.
Das Motto der Frauenhilfe, die Nächstenlie-
be,  üben wir an jedem 
Tag, indem wir uns um 
Nachbarn, Kranke und 
Behinderte kümmern, 
auch wenn wir nur ein 
paar freundliche Worte 
oder einen netten Gruß 
an unsere Mitmenschen, 
Freunde, Schwestern 
und Brüder schicken, ha-
ben wir ihnen vielleicht 
über schwierige Situatio-
nen hinweggeholfen. 
Unter diesen Gedanken 
fand der Festgottesdienst in der Andreas-
Kirche statt. Wir hatten dazu unsere Ge-
schäftsführerin aus Soest, Frau Pastorin 
Weigt-Blätgen, eingeladen. 
In ihrer sehr eindrucksvollen Predigt über 
den 1. Brief an die Korinther stärkte sie uns 
Schwestern sozusagen den Rücken: „Ver-
schiedene Gaben, verschiedene Ämter, ver-
schiedene Kräfte. Keine ist je zu alt, keiner 
ist je zu ungebildet, keine ist je zu schwach, 
keiner ist je zu ängstlich – die Gaben und die 
Kräfte sind zwar verschieden, aber nicht zu 
gering. Die Aufgaben, die Ämter, die über-
nommen werden können, sind zwar ver-
schieden, aber niemals minderwertig“. 
Wir als einzelne Frauen können allerhand 
schaffen, jede von uns hat Fähigkeiten, 
die man einbringen kann in der Hilfe am  
Nächsten. Alle gehören wir zusammen zu 
einer Gruppe, einem großen Verein, der sich 
als Ziel gesetzt hat, die Nächstenliebe, von 
der auch wir leben, an andere weiterzuge-
ben.

Frau Fischgrabe und ich lasen im Wechsel 
die Gedanken einiger Frauen vor, von dem, 
was uns die Frauenhilfe bedeutet, warum 
wir gerne hin gehen und was sie uns bringt. 

Eine würdevolle musikalische Umrahmung 
bildete der „Laudate“-Chor unter Leitung 
von Heinz-Hermann Grube.
Mit Wandelabendmahl, Fürbittengebet ganz 
im Sinne der Aufgaben der Frauenhilfe und 
Segen endete dieser sehr beeindruckende 
Festgottesdienst. 

Im Gemeindehaus wurde nun der unterhalt-
same Teil des Jubiläums fortgesetzt. Etwa 80 
Personen hatten sich angemeldet und war-
teten nun gespannt auf die Darbietungen. 
Zuerst gab es nach gemeinsamem Tischka-
non eine besonders leckere Gyros- und eine 
Lauchcremsuppe. 
Der Nachmittag wurde dann mit dem umge-
dichteten Song von Udo Jürgens „Aber bitte 
mit Sahne!“, vorgetragen von Frau Heinrich, 
eröffnet. Es folgten Grußbotschaften von 
Frau Weigt-Blätgen selber und von dem Be-
zirksvorstand Lübbecke, Frau Gisela Gräber. 
Unser Superintendent, Dr. Uwe Gryczan, 
überbrachte die Grüße des Kirchenkreises. 
Die Botschaft von Frau Maja Hasenkamp 
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wurde vorgelesen, Frau Brinkmeier von der 
„Caritas“ überbrachte die Glückwünsche der 
katholischen Schwestern, mit denen wir vor 
allem den Weltgebetstag gemeinsam feiern. 
Herr K. F. Rahe - stellvertretender Bürger-
meister - überbrachte die Glückwünsche der 
Stadt und des Bürgermeisters.
Während dieser Ansprachen durften alle 
Gäste sich mit Kaffee und selbstgebackenem 
oder gekauftem Kuchen stärken. Die Stim-
mung war herzlich, froh wie in einer großen 
Frauenhilfsstunde. 
Zwischendurch sangen wir immer wieder 
Lieder aus der „Hitparade“ des Thomas- 
oder Andreas-Bezirks. Die altbekannten Me-
lodien wurden von Herrn Grube am Flügel 
begleitet.
Die geschichtliche Kurzfassung gestaltete 
Herr Struckmeier an Hand von Dokumenten 
und Informationen aus dem Archiv, bzw. von 
Frau Jahnz und andern Gemeindegliedern, 
die sich noch an alte Zeiten erinnern konn-
ten.  
Anschließend hatte ich die Möglichkeit,  ganz 
persönlich zu erzählen, wie die Frauenhilfe 
meiner Familie geholfen hat und dadurch für 
mich den Eintritt in den Verein sozusagen 
vorprogrammierte.  Da wir als Aussiedler aus 
Siebenbürgen vor 31 Jahren nach Deutsch-

land kamen, mussten wir von vorne 
anfangen. Diesen Anfang und auch 
das Ende unserer Arbeitszeit durften 
wir dank der Hilfsbereitschaft der Kir-
chengemeinde und der Frauenhilfe 
in Löhne-Mahnen verbringen. Es war 
dann auch für mich selbstverständ-
lich, dass ich in die Frauenhilfe ging, 
dort mitmachte und auch im Rahmen 
unserer Küsterarbeit mich sozial ein-
bringen konnte. Wir sind heute der 
Kirchengemeinde und der Frauenhilfe 
Löhne-Mahnen dankbar und haben 
schöne Erinnerungen an die Zeit dort. 

Hier in Lübbecke bin ich nahtlos weiter 
in die Frauenhilfe des Andreas-Bezirks 
eingetreten und sie ist auch hier Hei-

mat und Gemeinschaft geworden.
Als nächster Programmpunkt stand ein An-
spiel des Bezirksvorstandes auf der Liste. 
Um einen Tisch saßen die Damen des Vor-
standes und diskutierten über die (fiktiven) 
Probleme der Frauenhilfe: womit man sich 
auseinandersetzen muss, wo geholfen wer-
den muss, was mit den Gruppen passiert, 
die sich in „Auflösung“ befinden, wohin sich 
die neue Schwester setzt, die heute zum ers-
ten Mal in der Frauenhilfe ist, es hat ja jeder 
seinen Stammplatz… u.a.m. In heiterer At-
mosphäre wurden diese Probleme erörtert.

Zum Abschluss lasen wir noch einmal die 
Gedanken zur Bedeutung der Frauenhilfe 
für jede einzelne vor. Ich denke, dass sich 
unsere Schwestern da in Gedanken wieder-
gefunden haben und dem Logo des Vereins:
„Das will ich mir schreiben in Herz und in 
Sinn, dass ich nicht für mich nur auf Erden 
bin, dass ich die Liebe, von der ich lebe, lie-
bend an andere weitergebe“ treu bleiben. 

Das Segenslied mit Segen für die Arbeit an 
unseren Nächsten vereint im Glauben an 
Gott und Jesus Christus war für uns alle 
Stärkung, Rückhalt und Ansporn zum Wei-
termachen.                      Margarete Schebesch

Pfr.‘in Heinrich, Pfr.‘in Weigt-Blätgen, Pfr. Struckmeier
Frau Schebesch, Frau Fischgrabe, Frau Hegeler 
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Wie der Gemeindebrief zu Ihnen gelangt

Zum dritten Mal in diesem Jahr halten Sie 
wieder einen neuen Gemeindebrief in der 
Hand. Bis es jeweils soweit ist, sind viele 
Arbeitsschritte und viele Helfer notwendig.

Herzstück des Gemeindebriefes ist der Re-
daktionsausschuss (siehe Heftrückseite).
Er legt die drei Erscheinungstermine  und 
den jeweiligen Redaktionsschluss fest, 
wählt die Beiträge aus, regt zu Beiträgen 
an und sorgt dafür, dass alles in eine an-
sprechende Form kommt.

Doch ohne die vielen 
Beiträge von haupt- und 
ehrenamtlichen Mitar-
beiterinnen und Mitar-
beitern der Gemeinde 
wäre diese Arbeit gar 
nicht möglich. Ihnen ist 
immer wieder zu dan-
ken.

Damit die Druckkosten 
durch Werbeeinnahmen 
gedeckt werden können, 
müssen Werbekunden 
gefunden werden. Da-
bei gilt die Faustregel, 
dass für drei Seiten In-
formationen etwa eine 
Seite Werbung nötig ist. Glücklicherweise 
haben sich bisher in der Regel immer na-
hezu genügend Geschäftsleute gefunden, 
die mit ihrer Anzeige das Erscheinen die-
ses Briefes ermöglichen. Auch ihnen gilt es 
zu danken.

Wenn nach etwa drei Redaktionssitzungen 
der Brief „steht“, wird die erstellte Druck-
vorlage per E-Mail an die Gemeindebrief-
druckerei in Lüdenscheid geschickt. Nach 
wenigen Tagen gelangen die 7200 Exemp-

lare wieder zurück nach Lübbecke.  

Damit der Gemeindebrief bei Ihnen im 
Briefkasten landen kann, ist der Bereich 
der Kirchengemeinde in viele einzelne 
Verteilbezirke aufgeteilt. Für jeden Bezirk 
haben sich ein oder zwei Personen bereit 
erklärt, die zu verteilenden Gemeindebrie-
fe im Andreas- oder im Thomas-Gemein-
dehaus abzuholen und in ihrem Bezirk zu 
verteilen.

Dazu müssen die Briefe allerdings zuvor 
von einer Gruppe fleißiger Helferinnen 
ausgezählt und auf diese Bezirke verteilt 
werden. Auch dieser Gruppe und den Ver-
teilern soll herzlich gedankt werden.

Sie sehen also, es sind viel Arbeit und vie-
le Helfer nötig, bis Sie schließlich einen 
neuen Brief in der Hand halten können, 
den Sie hoffentlich mit Interesse lesen. 
                   Wolfgang Bosch

Unser fleißiges Auszählteam, von links: Ruth Grube, Hildegard Küsters, 
Renate Sterna, Margarete Schebesch, (es fehlt: Irmgard Rose)
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Wie können wir die Menschen in unserer 
Gemeinde erreichen? Wie können wir sie zu 

mehr Beteiligung moti-
vieren? – Diesen Fragen 
hat sich im vergangenen 
Jahr ein kleines Team 
aus haupt- und ehren-
amtlichen Mitarbeitern 
der Lübbecker Kirchen-
gemeinde gestellt. 
Wie schon im letzten Ge-
meindebrief berichtet, 
entstand dabei die Idee, 
einen Flyer zu erstellen, 
der optisch ansprechend 

gestaltet und an alle evangelischen Haus-
halte verteilt werden sollte. Für das Layout 
konnte die Lübbecker Grafikdesignerin Kat-
ja Weber gewonnen werden. Einen Großteil 
der Fotos steuerte Wolfgang Bosch bei. 
Bis der Flyer jedoch in die Briefkästen ge-
langen konnte, waren noch verschiedene 
Arbeitsschritte zu bewältigen. Wegen seiner 
besonderen Form – er stellt auseinanderge-
klappt ein Kreuz dar – war es nicht möglich, 
den Flyer in der Druckerei maschinell fal-
ten zu lassen. Für diese Aufgabe konnten 
jedoch schnell einige fleißige Helfer aus 
den Gemeindegruppen gewonnen werden. 
Diese ca. 20 Personen trafen sich an einem 
Nachmittag im August und brauchten gera-
de einmal eine Stunde, um die über 5.000 
kreuzförmigen Rohlinge auf Postkartengrö-
ße zusammenzuklappen. 
Nach einer Stärkung mit Kaffee und Ku-
chen standen weitere Aufgaben auf dem 
Programm: Der eine Teil der Gruppe „tüte-
te“ nun den Gemeindeflyer zusammen mit 
einer Information über unsere Spenden-
aktion „Aktion5“ sowie einem Anschreiben 
an die Gemeindeglieder in Briefumschläge 
ein, der andere Teil versah die Umschläge 
mit Adressaufklebern. Dabei musste ge-

Fleißige Helfer – Gemeindeflyer wurde verpackt und verteilt

wissenhaft darauf geachtet werden, dass 
die Reihenfolge der Namen und Straßen 
nicht durcheinander geriet. Als klar wurde, 
dass ein Nachmittag nicht ausreichte, um 
alle Briefumschläge fertigzustellen, erklär-
ten sich viele der Beteiligten schnell bereit, 
noch weitere Zeit für dafür aufzubringen. 
Das Austragen der Briefe übernahmen 
schließlich die Gemeindebriefverteiler und 
weitere Freiwillige. Ihnen und allen Helfern 
bei der Aktion im August sei an dieser Stelle 
ganz herzlich gedankt! 

Wenn auch der „Erfolg“ des Flyers erst in 
einiger Zeit sichtbar werden mag, so hat 
doch sicher die Aktion bei den Beteiligten 
das schöne Gefühl bewirkt: “Heute habe ich 
etwas für meine Gemeinde getan“, wie es 
eine Teilnehmerin ausdrückte.
Nun noch zwei Sätze zum Schluss:
Sollten Sie als Gemeindemitglied in Ihrem 
Haushalt versehentlich keinen Brief erhal-
ten haben, sprechen Sie uns an! Sie be-
kommen ihn dann nachgeliefert. 
(Gemeindebüro: Tel.: 5552, E-Mail:  
luebbecke@kirchenkreis-luebbecke.de)
Nutzen Sie unseren neuen Mailverteiler und 
holen Sie sich Informationen und Veranstal-
tungshinweise Ihrer Kirchengemeinde auf 
Ihren Bildschirm! Sie müssen dazu lediglich 
eine entsprechende E-Mail an die oben ge-
nannte E-Mail-Adresse schicken.        
                                                Ina Härtel
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Aus der Gemeinde

   Weihnachtskiste 2016

Auch in diesem Jahr findet wieder die Weih-
nachtskiste der Lübbecker Land Tafel statt.
Möchten Sie bedürftigen Familien oder Allein-
stehenden im Altkreis Lübbecke zu Weihnach-
ten eine Freude bereiten? Dann unterstützen 
Sie bitte unsere Aktion.
Nicht jeder in unserem Land hat sein tägli-
ches Auskommen. Besonders zu Weihnachten 
macht sich bemerkbar, dass mancher Lebens-
unterhalt nicht reicht, um den Gabentisch un-
ter dem Weihnachtsbaum zu füllen. 

Liebevoll gepackte Weihnachtspakete, gefüllt mit haltbaren Köstlichkeiten für die Feier-
tage, wie z.B. Kaffee, Süßigkeiten, Traubensaft, Konserven, Honig und Marmelade, aber 
auch Weihnachtskisten besonders für Flüchtlinge nehmen wir gerne entgegen, gefüllt 
z.B. mit Reis, Honig, Trockenfrüchten, Mehl, Zucker, Säften, Tee und Süßwaren.

Abgegeben werden können die Weihnachtskisten:
Donnerstag, den 15. Dezember 2016 von 15.00 bis 20.00 Uhr

in Lübbecke in der Stadthalle, Bohlenstr. 27-29

Herzlichen Dank für Ihre Unterstützung! Es grüßt Sie das Team der Lübbecker Land Tafel!
Sie erreichen das Büro der Lübbecker Land Tafel
Mo.- Do. 08:00 bis 13:00 Uhr unter 05772/9360102  luebbecker-land-tafel@alz-minden.de
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Dezembergedanken
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      Kirchenmusik

    Weihnachtsmarkt
Wie in jedem Jahr so wird auch diesmal die Kantorei an  
St.-Andreas mit einem Stand auf dem Weihnachtsmarkt 
vertreten sein. Vom 30. November bis zum 4. Dezember 
werden in der Lübbecker Innenstadt CDs, Basteleien, 
selbst gemachte Konfitüre, Engel und - in anderem Ge-
wand - selbstverständlich auch die berühmte Feuerzan-
genbowle angeboten!
Am 2. Advent wird die Kantorei um 18 Uhr auf dem Weihnachtsmarkt singen!

    St.-Andreas-Kirche Lübbecke, Sonntag, 11. Dezember, 3. Advent, 17.00 Uhr

        Offenes Singen 
mit dem Chor „Laudate“ und Bläserinnen und Bläsern des Posaunenchores Lübbecke
Auch in diesem Jahr gibt es ein „Offenes Singen“ zur Einstimmung auf die Advents- 
und Weihnachtszeit. Altes wird neu entdeckt und Neues wird vertraut gemacht. Chor 
und Posaunenchor würzen das gemeinsame Singen mit kleinen eigenen Beiträgen. 
Das „Offene Singen“ dauert ungefähr eine Stunde.

      St.-Andreas-Kirche, Sonntag, 18. Dezember 2016, 4. Advent, 17 Uhr

    Adventskonzert
 Kantorei an St.-Andreas Lübbecke  Leitung: Heinz-Hermann Grube
 Posaunenchor Lübbecke  Leitung: Claus Wischmeyer   
  Eintritt frei!
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Kirchenmusik

     Musikalischer Adventskalender 2016

Sa  26. November, 16.00 Uhr   Blasheim, St.-Marien-Kirche, Offenes Singen „Chorallen“  
      und Posaunenchor Blasheim
So  27. 17.00 Uhr  1. Advent   Thomaskirche Espelkamp,  Bach, Weihnachtsoratorium I-III
      Kantorei Espelkamp und Sängerinnen und Sänger der Kantorei Lübbecke
Mo  28. 18.00 Uhr, Lübbecke, Martinstr. 15, Wohnanlage auf den Wiehen, Veen Harfe Gruppe
Di   29. 19.30 Uhr  Lübbecke, Am Markt 20,    Blue Mojo , Chor “S(w)ing & praise”
Mi   30. 18.00 Uhr  Nettelstedt, Am Kindergarten 5, Kindergarten Wannewupp  
     Advent mit Jürgen Giszas
Do  1. Dezember 18.00 Uhr  Gehlenbeck, Zwischenstraße, Historischer Speicher 
     Posaunenchor Gehlenbeck 
Fr   2. 18.00 Uhr  Obermehner Weg 50, Obernfelder Pflegehaus Posaunenchor Blasheim
Sa  3. Weihnachtsmarkt in Lübbecke,  Musikalisches Programm, siehe Flyer und Presse
So  4. 16.00 Uhr  2. Advent  Gemeindezentrum Nettelstedt, Adventskonzert mit dem 
                                                           Chor „Querbeet“ 
Mo  5. 18.00 Uhr   Lübbecke, Obere Tilkenbreite/Am Friedhof, Waldweihnacht CVJM
Di   6. 17.00 Uhr   Lübbecke, Burgmannshof, Nikolausfeier   Kinderchor und Posaunen
Mi   7. 19.30 Uhr   Lübbecke, Stadthalle, Weihnachtskonzert des Lionsclubs
Do  8. 18.00 Uhr   Blasheim, Horstweg 17, Petruskirche    Posaunenchor der SELK 
Fr   9. 18.00 Uhr   Lübbecke, Osterstr. 31, Wohnhaus Familie Hunke, Adventliche Hausmusik
Sa  10. 19.30 Uhr   Gehlenbeck, St.-Nikolaus-Kirche,  Weihnachtskonzert mit dem 
    Kirchenchor an St.-Nikolaus
So  11. 17.00 Uhr  3. Advent  Lübbecke, St.-Andreas-Kirche,  Offenes Singen  
    Chor „Laudate“ und Posaunenchor 
Mo 12. 18.00 Uhr  Lübbecke, Dr.-Gretchen-Holle-Platz  Posaunenchor Lübbecke 
Di  13. 18.00 Uhr  Gehlenbeck, Heekeweg 21, Wohnhaus Familie Kuhlmann  
         Adventsliedersingen mit dem  Kirchenchor an St. Nikolaus
Mi  14. 18.00 Uhr  Nettelstedt, Im Schliepdiek 3, Meyer-Spellbrink-Haus  
     Chor „Querbeet“ und Posaunenchor 
Do  15. 18.00 Uhr  Gehlenbeck, Lindenstr. 45, Heimathaus, Reinhard Ellsel und Ingeborg Renz 
Fr  16. 18.00 Uhr  Blasheim, Blasheimer Str. 6, Wohnhaus Familie Oestermann 
    Adventliche „Chorallen“- Klänge 
Sa  17. 18.00 Uhr  Gemeindezentrum Nettelstedt,  Band Saved   Adventliche Musik
So  18. 17.00 Uhr  4. Advent    Lübbecke, St.-Andreas-Kirche,  
          Weihnachtskonzert der St.-Andreas-Kantorei Lübbecke
Mo  19. 18.00 Uhr  Lübbecke, Wiehenweg 35, Stadtschule,   
        Weihnachtsmusical „Der neue Stern“, Aufführung des 5. Jahrgangs 
Di  20. 19.30 Uhr  Lübbecke, St.-Andreas-Kirche,   Konzert des Wittekind-Gymnasiums
Mi  21. 17.00 Uhr  Lübbecke, Am Kirchplatz 3, Alten- und Pflegeheim  
    Weihnachtsliedersingen mit Renz & Co
Do  22. 18.00 Uhr  Lübbecke, Thomas-Gemeindehaus,  
    Claus Wischmeyer & Co, „ Weihnachten kommt“
Fr  23. 18.00 Uhr  Lübbecke, Niederwall 14,  Katholische Kirche St. Johannes Baptist
         Lübbecker Kirchenmusiker musizieren zur Weihnacht
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Gottesdienste
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Gottesdienste an den Weihnachtstagen 
und zum Jahreswechsel

24. DEZEMBER - HEILIGABEND

St.-Andreas-Kirche
* 14.30 Uhr Gottesdienst zum Heiligen Abend
  für die Kleinen 
                       mit den Kinderchören   Pfr. Struckmeier
* 16.00 Uhr Christvesper    Pfr. Helling
  mit Krippenspiel
18.00 Uhr Christvesper    Präd. Hovemeyer
  mit dem Jungen Kammerorchester 
  Rosa Meyring
23.00 Uhr Christvesper mit Kantorei und  Pfr. Struckmeier
  Posaunenchor     

Thomas-Gemeindehaus
* 16.00 Uhr Christvesper mit Krippenspiel  Pfr.’in Heinrich

18.00 Uhr Christvesper, musikalisch gestaltet
  vom Chor „Laudate“   Pfr.’in Heinrich

Die mit * gekennzeichneten Gottesdienste 
sind für Familien mit kleinen Kindern geeignet

25. DEZEMBER – 1. WEIHNACHTSTAG

St.-Andreas-Kirche
10.00 Uhr Gottesdienst mit der Kantorei  Pfr.’in Heinrich
  Feier des Heiligen Abendmahls

Thomas-Gemeindehaus
10.30 Uhr Gottesdienst    Pfr. Struckmeier  
  Feier des Heiligen Abendmahls

„Immer werden wir‘s erzählen, wie das Wunder 
einst geschehen, und wie wir den Stern gesehen 

mitten in der dunklen Nacht.“
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Aus der Gemeinde
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26. DEZEMBER – 2. WEIHNACHTSTAG

10.00 Uhr zentraler Gottesdienst    Pfr. Helling  
   mit den Bläsern

St.-Andreas-Kirche

31. DEZEMBER – SILVESTER

St.-Andreas-Kirche
17.00 Uhr Gottesdienst zum Jahresschluss  Pfr. Helling
  Feier des Heiligen Abendmahls

Thomas-Gemeindehaus
17.00 Uhr Gottesdienst zum Jahresschluss  Pfr.‘in Heinrich
  Feier des Heiligen Abendmahls

17.00 Uhr Gottesdienst mit   Pfr. Struckmeier  
  Feier des Heiligen Abendmahls
  Es singt die Kantorei. Anschl. Neujahrsempfang 
  im Andreas-Gemeindehaus

1. JANUAR - NEUJAHR

St.-Andreas-Kirche

Katholische St.-Johannes-Kirche

6. JANUAR - EPIPHANIAS

18.00 Uhr Ökumenische Andacht   Pfr. Graute   
  zum Epiphanias-Fest   Pfr. Helling
   mit der Kantorei
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CVJM
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Aus der Gemeinde 

 Kirchsaalkino  
           im Thomas-Gemeindehaus

Auch 2017 soll es mit dem Kirch-
saalkino im Thomas-Gemeinde-
haus weitergehen. 
Für das kommende Jahr haben 
wir das Motto 
‚Gott und die Welt‘ gewählt. 
Zumindest aus christlicher Sicht sind beide nicht ohne ein-
ander denkbar. Wir laden Sie ein zu entdecken, auf welch‘ 
unterschiedliche Weise dieses nicht immer einfache Ver-
hältnis Gott - Welt bzw. Gott - Mensch filmisch dargestellt 
wird.
Beginnen wollen wir am Sonntag, dem 5. Februar 2017 
um 18.00 Uhr mit einem alten ‚Schätzchen‘ aus den 50-er 
Jahren, 
              ‚Don Camillo und Peppone‘. 

Vor dem Hintergrund des Kalten Krieges treffen in der ita-
lienischen Provinz katholische Kirche und Kommunismus 
aufeinander. Das bietet natürlich viel Stoff für Konflikte und 
Reibereien, die von den beiden Protagonisten des Films, 
Bürgermeister Peppone und Ortspriester Don Camillo, auf 
hintersinnig-humorvolle Weise ausgetragen werden.
Im Anschluss an die Filmvorführung besteht die Gele-
genheit zum Gespräch bei Gebäck und kalten Getränken. 
Der Eintritt zu dem sonntäglichen Filmabend ist frei, das 
Vorbereitungsteam freut sich aber über Spenden, die der 
Aktion 5 und damit der allgemeinen Gemeindearbeit der 
Kirchengemeinde Lübbecke zugutekommen.
Als weitere Kirchsaalkino-Termine sind geplant:
 Sonntag, der 7. Mai 2017, 18.00 Uhr
 Sonntag, der 10. September 2017, 18.00 Uhr
 Sonntag, der 19. November 2017, 18.00 Uhr

Fröhliche Weihnachten und ein gesegnetes Jahr 2017  
                         wünscht Ihnen Ihr KSK-Team!
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Kinderseite
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Aus der Gemeinde

Die v. Bodelschwinghschen Stiftungen 
Bethel engagieren sich in acht Bundes-
ländern für behinderte, kranke, alte 
und benachteiligte Menschen.
Die Brockensammlung Bethel sammelt 
seit mehr als 125 Jahren Kleidung in 
ganz Deutschland gemäß dem Bibel-
vers aus dem Neuen Testament „Sam-
melt die übrigen Brocken, auf dass 
nichts umkomme“ (Joh. 6,12). Mit den 
Erlösen aus den Kleiderspenden wird 
die Arbeit Bethels unterstützt. Mit rund 
17 500 Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
tern ist Bethel eine der größten diako-
nischen Einrichtungen Europas. Die v. 
Bodelschwinghschen Stiftungen Bethel 
sind eng verbunden mit der Evange-
lischen Kirche in Deutschland. Das 
Handeln in Bethel wird getragen von 
christlicher Nächstenliebe und sozia-
lem Engagement. „Gemeinschaft ver-
wirklichen“ ist die Vision für die diako-
nische Arbeit Bethels.
Die Brockensammlung Bethel ist Mit-
glied im Dachverband FairWertung e. 
V. Sie setzt sich somit für einen sozial- 
und umweltverträglichen sowie ethisch 
verantwortbaren Umgang mit gebrauchter Kleidung ein.
82 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter mit und ohne Beeinträchtigung finden in der Brocken-
sammlung eine Arbeit.      Weitere Info:    www.brockensammlung-bethel.de,  www.bethel.de
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Aus der Gemeinde

Kolumbus entdeckt Amerika, Gutenberg 
druckt mit beweglichen Lettern und Men-
schen stellen die bestehenden Herrschafts-
verhältnisse in Frage. 

Die Wende vom 15. zum 16. Jahrhundert 
ist geprägt von vielen Veränderungen und 
Umbrüchen in Wissenschaft, Theologie und 
Gesellschaft. 

Wie sah die Welt zur Zeit Luthers aus? Wie 
konnte es gelingen, dass ein kleiner Mönch 
aus Wittenberg mit seinen Gedanken die 
Welt veränderte? Diesen und ähnlichen 
Fragen werden wir in Form einer Collage 
aus Spielszenen, Texten, Bildern und Musik 
nachgehen. 

Dazu laden wir Sie am Donnerstag, dem  
9. März 2017, um 20 Uhr in das Thomas-
Gemeindehaus ein!
      Heiner und Ina Härtel, Ulrike Schäfer

Am Vorabend der Reformation – eine Zeit des Umbruchs  
                 dargestellt in Texten, Bildern und Musik
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Aus der Region
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Zum Lutherjahr
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Zum Lutherjahr
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Füllen Sie den 
nebenan ste-
henden Über-
weisungsträger 
aus, 
schneiden Sie 
ihn an der blau-
en Linie aus 
und bringen Sie 
ihn zum Au-
tomaten Ihrer 
Bank. 
Den seitlichen 
Abschnitt 
können Sie zum 
Spendennach-
weis abtrennen.
Sie können Ihre 
Spende aber 
auch auf ande-
re Weise unter 
dem Stichwort 
Advents-
sammlung  
an Die Diakonie 
überweisen:

„Die Diakonie e.V.“ 
Sparkasse Mi-Lü
IBAN: DE36 4905  
0101 0000 0320 03  
BIC: WELADED1MIN

oder

„Die Diakonie e.V.“ 
VB Lübbecker Land
IBAN: DE45 4909  
2650 0103 7817 00
BIC: GENODEM1LUB
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Adventssammlung

HINSEHEN – HINGEHEN – HELFEN
 

- unter diesem Leitwort steht die diesjährige Diakoniesammlung im Advent,  
unter diesem Wort arbeiten auch viele zehntausend Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der 
Diakonie.

Das Leitwort stellt einen Dreiklang dar, der 
für diakonisches Handeln zentral ist: 

       HINSEHEN - das Leid wahrnehmen und 
erkennen, wo Hilfe gebraucht wird;  

       HINGEHEN - die Distanz überwinden und 
sich den Hilfebedürftigen zuwenden;  

       HELFEN - das anbieten, was der Mensch 
benötigt.
So geschieht tagtäglich tätige Nächstenlie-
be. In ambulanten Diensten und evange-
lischen Krankenhäusern, in Altenheimen, 
Kinderhäusern und Beratungsstellen. So 
helfen zum Beispiel viele Ehrenamtliche bei 
der Hausaufgabenbetreuung von Flücht-
lingskindern, junge Freiwillige in der Behin-
dertenhilfe oder ausgebildete Pflegekräfte 
in der ambulanten und stationären Pfege. 
„hinsehen - hingehen - helfen“, diakoni-
sche Arbeit braucht Unterstützung. Viele 
Hilfsangebote der Diakonie vor Ort - in Ih-

rer Kirchengemeinde, regional in Ihrem Kirchenkreis oder überregional - kämen ohne 
die Spenden aus der Diakoniesammlung nicht zustande. Ihr Beitrag ermöglicht es der 
Diakonie, auch denen Hilfe anzubieten, die sonst keine Hilfe mehr erwarten.
Darum bitten wir Sie: Unterstützen Sie mit Ihrer Spende die Arbeit der Diakonie. 

             Herzlich grüßt Sie zur Adventszeit Ihre
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Zum Lutherjahr
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Gesprächskreise

Andreas-Hauskreis
Mittwoch, 14-tägig, 20.00 Uhr
Pfr. Struckmeier

Matthäus-Hauskreis
1. und 3. Dienstag im Monat, 20.30 Uhr
Pfr. Helling

Matthäus-Treff
2. Montag im Monat, 15.30 Uhr
Matthäus-Zentrum    Frau Fliß

Männer-Gesprächskreis
1. Donnerstag im Monat, 19.30 Uhr
Pfarrstraße 1           Herr Pollheide

Bibelgesprächskreis St.-Andreas-Kirche
Alle 14 Tage, Montag 10.00 Uhr
Pfarrstraße 1            Pfr. Struckmeier

Bibelgesprächskreis im Thomas- 
Gemeindehaus
jeden Montag 15.30 Uhr
Pfr‘in Heinrich

BKE - Gruppe Lübbecke
jeden Dienstag um 19:30 Uhr
Begegnungsstätte „Die Brücke“
Karl-Heinz Möller, Tel.: 05772 / 99547

Mütterkreis im Thomas-Gemeindehaus
2. Dienstag im Monat, 19.30 Uhr
    Frau Ohm

Frauenhilfe

Andreas-Gemeindehaus
2.+4. Mittwoch im Monat
15.00 - 17.00 Uhr     Frau Schebesch

Thomas-Gemeindehaus
2.+4. Donnerstag im Monat    Frau Hegeler 
15.00 - 17.00 Uhr             Frau Hasenkamp

Musikgruppen

Kantorei an St.-Andreas
Andreas-Gemeindehaus,  
Freitag, 20.00 Uhr 
Leitung: Heinz-Hermann Grube

Seniorenkantorei
Andreas-Gemeindehaus,  
Freitag, 10.45 - 12.00 Uhr 
Leitung: Heinz-Hermann Grube

„Laudate“
Andreas-Gemeindehaus,  
Dienstag, 18.00- 19.00 Uhr
Leitung: Heinz-Hermann Grube

S(w)ing & Praise   (Gospelchor)
Andreas-Gemeindehaus   
Dienstag, 19.30 Uhr 
Leitung: Eva Kob

Spatzenchor (Kinder ab 5 Jahre)
Donnerstag, 16.00 - 16.45 Uhr   
Andreas-Gemeindehaus 
Leitung: Heinz-Hermann Grube

Kinder-Musical-Chor ( ab 8 Jahre)
Donnerstag, 17.00 - 17.45 Uhr   
Andreas-Gemeindehaus 
Leitung: Heinz-Hermann Grube

Posaunenchor
Dienstag, 19.00 Uhr  
Andreas-Gemeindehaus 
Leitung: Claus Wischmeyer

Seniorenchor
Begegnungsstätte „Die Brücke“
9.45 Uhr, Dienstag vormittags,  
                 2x im Monat
Leitung: Hiltrud Wolff

Die Bücherei im Thomas-Gemeindehaus ist geöffnet:
Di 16.00–17.00 Uhr,    Do 16.00–17.00 Uhr,   So 11.15–11.45 Uhr (nach dem  Gottesdienst) 

Gruppen im CVJM Lübbecke:
Kinderkreis „Wirbelwind“ (5-8 Jahre): Montag, 16.00-17.30 Uhr, JaM
Jungschar (9-12 Jahre): Donnerstag, 16.30-18.00 Uhr, JaM
„Magic Spieltreff“: Freitag, 15.00-18.00 Uhr, JaM (Jugendzentrum am Markt)
TEN SING: jeden Freitag ab 19.00 Uhr; Thomas-Gemeindehaus
Kochen im JaM: (Kinder und Jugendliche), Montag, 16.30 – 18.00 Uhr

 

Gruppen in der Gemeinde
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 wichtig! Bei Überweisungen Verwendungszweck und Kirchengemeinde Lübbecke angeben!

Pfr.‘in S. Heinrich, Mozartstraße 20     Thomasbezirk                Tel. 8232 
Pfr. E. Helling, Lessingstraße 7           Matthäusbezirk                                Tel. 5255
Pfr. E. Struckmeier, Pfarrstraße 1        Andreasbezirk             Tel. 7693
Pfr. P. Lipinski, Virchowstr.65,  Krankenhausseelsorger         Tel. 352603
Kantor Heinz-Hermann Grube, Pfarrstr. 3                  Tel. 230030
Jugendreferent Bodo Borchard, Jugendzentrum am Markt                          Tel. 4583
      Andreas-Gemeindehaus an der St.-Andreas-Kirche        Tel. 7428
      Küster Andreas Niermann, Hüllhorst, Im Eierfeld 25                           Tel. 40572
      Thomas-Gemeindehaus, Alsweder Straße 38                                       Tel. 7515 
      Küsterteam: Gerd Wischmeyer, Brahmsstr.13       Tel. 4170

Ev. Kindertagesstätte  „Schatzinsel“, Wittekindstraße  17                      Tel. 5460 
Ev. Kindertagesstätte Beethovenstraße  21                 Tel. 7531 
Ev. Kindertagesstätte „Regenbogen“, Lessingstraße  10       Tel. 1552
     Ev. Alten- und Pflegeheim, Kirchplatz 3                 Tel. 3183-3
     Haus der Begegnung ”Die Brücke”                       Tel. 230356
     Matthäus-Seniorenzentrum, Garnisonsring 28       Tel. 236990
Diakonisches Werk, Geistwall 32  ( alle Angebote )         Tel. 2700-883
Kreiskirchenamt und Superintendentur, Geistwall 32       Tel. 2700-0


